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ben man ber einen ober anberen (Sigenfdjaft ein=

räumt. 3n unferem ©ebirgëlanbe uub unter linfe»
ren fdjroeijerifdjen Berbältniffen tin ©dtjieferoefeii

liegt nodj petite roie frûtjer biefelbe «Berechtigung

oor, bie Brâjifion in „e r ft e" Sinie ju ftelleu,
in roeldjer „idjtung unfere Sßäffe audj ben Bor«

rang betjauptet.

3n neuefter geit ftnb oielfadj Berfudje gemadjt
rooroen, mit nodj fleinerem ale mm. 10,4 Äaliber
unb eê tjaben biefelben bereite einigen (Srfolg getjabt.

©erbieii bat im ^afjr 1881 ein neueê S^n-

fantetiegeroetjr, (Sinjeüaber mit Gtjtinber=Beifdjlufe,
Äonftruftion „raufet-„ìiloonnooic aboptirt, roeldjeê

fidj oom beutfdjen _caiiier«=©eroeijre in golgenbem
unterfdjeibet: Äaliber mm. 10,15, BulDeriabung gr.
4,8, «§attbleigefdjofe gr. 22,1, ©eroidjt ber Batroue
mm. 39,3, «ilnfangêgefdjroinbigîeit 512 m.

©djroeben unb „or roegen Ijaben im

^afjr 1881 ein neueê 3tifonterie«9cepetirgeroeijr beê

©nftemeê ^armann angenommen. Äaliber mm.
10,15, Buloc-„o.„utg gr. 4,6, ©efdjofegeroidjt mm.
21,85, Slnfangêgefdjroinbigfeit m. 467.

„nläfelidj ber Äaliberproben in ber ©cbroeij
1851/56) finb Äaliberftufeu oon mm. 9 aufroärts

erperimentirt roorben, bamalë aber oljne „fjnung
einer Berroenoung ber ©eroeljre auf fo grofee ©djufe«»

roeiten. Wan bebiente fidj einer geringen Buloer«
tabling ju oertjältnifemäfeig furjem unb leidjtem
©efdjofe, roomit bann auaj ungenügenber (îffett ju
Äriegejroecfen erreidjt rourbe.

§eute haben bie Berfudje mit fleinerem Äaliber
bie Stenbenj, mit oerbältnifemäfeig ftarfer «Buloer«

labung ein längerea unb genügenb fdjroereê «Broieftü

ju idjiefeen, um bamit gröfeere Stragroeite unb SRa-

fanj ju erreidjen. Sffiir roerben babei an ben «Bor»

fdjlag erinnert, roeldjen bie heffifdjen ïlcafore «„ill),
o. Blônnieë unb £\ SBenganb in iljrer „btjanbluitg
„bie beutfdje ©croetjrfrage" 1872, aufgefteüt tjatten :

Äaliber mm. 10, «BuUwlabung gr< 5_6, §arU
bleigefdjofe gr. 23, roomit eine „nfangêgefdjroinbig»
ïeit oon über m. 500 erreicht roürbe.

©oldje Beftrebungen fmb nun roieber im „Suge.

3roar tjat bie Äaliberoerminberung iljre oou ber

nöttjigen ©efdjoferoirhtng gejogene ©tenje, beren

„cinimum bei mm. 9 liegen bürfte, roobei audj

anberfeitê in Betracht fällt, bafj eine oertjältnife«

mäfeig ftarïe Sabung Buloer itjren «Jcaum in ber

-Batroiteutjûlfe forbert, biefe lang roirb uub mit Dem

langen ©efdjofe bann eine ©efammtlänge ber «}_'-

troue entftetjt, bie xxaa) anberer Oxidjtttng ungünfti«

ger roirb.

immerhin madjen biefe Beftrebungen gortfdjritte
unb erfatjren aud) in ber ©djroeij eifrige 9„d)erdien.

(gortfefcung folgt.)

aWUitärifdje „lofflfer bes $ns unb „u.lanbcê.
^erauêgegebeit oon®. o. „caréeê, Oberftlieiite=
nant im ©rofeen ®eneral=©tab. Berlin 1881.

Berlag oon Stidjarb „iltjelmt.
SDaê oon ber in militärifdjen Äreifen rübinlidjfi

beïannten Berliner Berlagëhanblttng oon SR. SBiU

tjelmi jtttefet auêgegebene 13. £>eft ber „ _Ttilitdrt=

fdjen Älaffiter" gibt einen neuen «Beroeië oou betn

rüftigen govlfdjreiten btefer ©ammlung. SDas SBttt
beë ©eneials 3°m'"( »Ueber bie Äriegehiuft* ift
nunmeljr jum «2lbfdjlufe gelaugt unb ermöglidjt eine

eiugeljenbe Bergleidjung mit ben oom ©eneral oou
jclaujeroife über benfelben ©egenftanb auëgefprodje«
nett „nfictjten. Befonberê intereffant in oorliegeu«
bem £efte finb bie oom „faft neunjigjätjrigeu ^n-
oaliten", roie domini fidj felbft nennt, mitgettjeit« ~.

ten „nfctjaunngen über ben Ärieg oon 1866

SDie näd)ften £>efte ber feber „cilttar=Bibliotijct
uiientbefjrlidjen unb tjödjft empfeljlenêroertljeu

'

©ammlung roerben eine Slusroaljt ber militärifdjen
©djriften beë (Srjljerjogê Äart bringen, beren

Äommeutirung ber öfterreidjifdje ©eneral uno
„iilitârfdjriftftetter oon äBalDftätten übernom»
men Ijat. J. v. S.

<Sport»8llBum. „bbilbuugen für Bferbeliebtjabeiv
Original«,eidjnuugcn oon „nil «Mbam, O.
gicfentfdjer, £, Saug uub „nil Bolfevê. 12

Blätter in £joljfdjuitt auêgefutjrt. Berlag oon
©djicfljarbt u. ebner, Stuttgart. «Breie 5 gr.
35 „tè.

Bortiegenbeë alburn enttjält 12 Blätter : ^agb«
pferbe, gudjëjagb,' SDoppelfturj, Dtennbtlber, arab.
©tute mit gotjlen it. «Me „bbilbuugen finb gute
^otjfdjnitte unb empfetjtett fidj einige baoon ganj
befonberê. „le SDeforatioti jiert baë „Ibiitn ben

Stifdj febee ©portëmanneê. M.

_tlitär=£>aiibleriuvn unter „citronfung oon Offi«
jieren ber ïaiferl. beutfdjen unb ber f. f. öfter.*

ung. „rmee, inëbefonbere beê f. preufe. ©eue«

ralftabeê unb beê f. t. ©euieftabeê, foroie

audj ber ïaiferl. beutfdjen „tarine tjerausge«
geben oon „ug. „iemann. II. „usgabe mit
©upplemeut. Berlag oott Slb. Bonj u. Gomp.,

Stuttgart.
«Der Herausgeber beê oorliegeuben SBetïeê hat

fidj bie „tifgabe gefteüt, bem «Dcilitär forootjl ale
bem Saien. ber fidj um militärijdje Bertjältniffe
intereffirt, ein Budj in bie £janb ju geben, roo fie

fidj über aüe ©egenftânbe beê geiammteit Ariegêroefenê

ïfiattjë erholen ïônnen. SDer .Hroecf rourbe

ooUftäitDig erreicht; benn trot} ber grofeen §anö=

liajfeit, bie biefeê Budj geroätjrt, gibt eë bodj, roenn

audj in etroaê fleinem, feboctj beutlidjem unb reinem

SDrucfe genügenb „uffdjlufe über allée mititärifdj
«„iffenêroerti)e. gum beffern Berftânbntfj finb bann

einigen „rtiteln ganj gelungene graphifdje SDav»

fteüungen in £oIjfdjuitt, foroie eine Stafel ber

glaggen unb ©tanbarten beigegeben. SDaë Budj
roirb febem „cilitär ein oortrefftictjer unb uneut»

beljrlidjer Begleiter roerben. M.

.ifcgeitoff eufdjaft.

— („fÖrberilltO.) _8 Snftrufier elfter Jelafie bct 3nfan=

terie wirb oom 23uiibe«ratb gcvcätjtt SSafjmer, Ooltlicb, Çauyt«

mann im ©eneralftab, in Sujetn.
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den man der einen oder anderen Eigenschaft
einräumt. In unserem Gebirgslande und unter unseren

schweizerischen Verhältnissen im Schießwesen
liegt noch heute wie früher dieselbe Berechtigung
vor, die Präzision in „erste" Linie zu stelle»,
in welcher Richtung unsere Wusse auch den Vor
rang behauptet.

In neuester Zeit sind vielfach Versuche gemacht

worden, mit noch kleinerem als mm. 10,4 Kaliber
und es haben dieselben bereits einigen Erfolg gehabt.

Serbien hat im Jahr 1881 ein neues Jn-
fantcriegemehr, Einzellader mit Cylinder-Verschluß,
Konstruktion Mauser-Milovnuovic adoptirt, welches
sich vom deutschen Mauser-Gewehre in Folgendem
unterscheidet: Kaliber mm. 10,15, Pulverladung zzr.

4,8, Hartbleigeschoß Zr. 22,1, Gewicht der Patrone
mm. 33,3, Anfangsgeschwindigkeit 512 m.

Schweden und Norwegen haben im
Jahr 1881 ein neues Jnfanterie-Ncpetirgr'wehr des

Systemes Jarmann angenommen. Kaliber mm.
10,15, Pulverladung gr. 4,6, Geschoßgewicht mm.
21,85, Anfangsgeschwindigkeit m. 467.

Anläßlich der Kaliberproben in der Schweiz
1851/56) sind Kaliberstufen von mm. 9 aufwärts

erperimentirt worden, damals aber ohne Ahnung
einer Verwendung der Gewehre auf so große Schußweiten.

Man bediente sich einer geringen Pulver-
laduug zu oerhältnihmäßig kurzem und leichtem
Geschoß, womit dann auch ungenügender Effekt zu

Kriegszwecken erreicht wurde.
Heute haben die Versuche mit kleinerem Kaliber

die Tendenz, mit verhältnißmäßig starker Pulverladung

ein längeres nnd genügend schweres Projektil
zu schießen, um damit größere Tragweite und
Rasanz zu erreichen. Wir werden dabei an den

Vorschlag erinnert, welchen die hessischen Majore Wilh.
v. Plönnies uud H. Weygand in ihrer Abhandlung
„die deutsche Gcmehrfrage" 1872, aufgestellt hatten:
Kaliber mm, 10, Pulverladung gr. 5—6,
Hartbleigeschoß gr. 23, womit eine Anfangsgeschwindigkeit

von über m. 500 erreicht würde.
Solche Bestrebungen sind nun wieder im Zuge.

Zwar hat die Kaliberverminderung ihre von der

nöthigen Geschoßwirkung gezogene Grenze, deren

Minimum bei mm. 9 liegen dürfte, wobei auch

anderseits in Betracht fällt, daß eine verhältniß-
mätzig starke Ladung Pulver ihren Raum in der

Patronenhülse fordert, diese lang wird und mit dem

langen Geschoß dann eine Gesammtlänge der
Patrone entsteht, die nach anderer Richtung ungünstiger

wird.
Immerhin machen diese Bestrebungen Fortschritte

und erfahren auch in der Schweiz eifrige Recherchen.
(Fortsetzung folgt.)

Militärische Klassiker des In- und Auslandes.
Herausgegeben vonG. o. Marries, Oberstlieutenant

im Großen General-Stab. Berlin 1881.

Verlag von Richard Wilhelmi.
Das von der in militärischen Kreisen rühmlichst

bekannten Berliner Verlagshandlung von R,
Wilhelmi zuletzt ausgegebene 13, Heft der „Militäri¬

schen Klassiker" gibt einen neuen Beweis von dem

rüstigen Fortschreiten dieser Sammlung. Das Werk
des Generals Jomini „Ueber die Kriegskunst" ist

nunmehr zum Abschluß gelangt und ermöglicht eine

eingehende Vergleichung mit den vom General von
Klausewitz über denselben Gegenstand ausgesprochenen

Ansichten. Besonders interessant in vorliegendem

hefte sind die vom „sast neunzigjährigen ^n-
valicen", wie Jomini sich selbst nennt, mitgetheilten

Anschauungen über den Krieg von 1866

Die nächsten Hefte der jeder Militär-Bibliothek
unentbehrlichen und höchst empfehlcnsmerthen
Sammlung werden eine Auswahl der militärischen
Schriften des Erzherzogs Karl bringen, deren

Kommentirung der österreichische General nno t

Militärschriftsteller von Walbstötten übernom- i
men hat. v. S.

Sport-Album. Abbildungen für Pferdeliebhaber.
Originalzeichnungcn von Emil Adam, O.
Fickentscher, H. Lang und Emil Volkers. 12

Blätter in Holzschnitt ausgeführt. Verlag von
Schickhardt u. Ebner, Stuttgart. Preis 5 Fr.
35 Cts.

Vorliegendes Album enthält 12 Blätter:
Jagdpferde, Fuchsjagd, Doppelsturz, Rennbilder, arab.
Stute mit Fohlen :c. Alle Abbildungen sind gute
Holzschnitte und empfehlen sich einige davon ganz
besonders. Als Dekoration ziert das Albuin den^
Tisch jedes Sportsmannes. I>1.

Militär-Handlexikon unter Mitwirkung von Offi¬
zieren der kaiferl, deutschen uud der k. k. öster,-

ung. Armee, insbesondere des k. preuß, Gene-

ralstabes und des k. k. Geniestabes, sowie

auch der kaiserl. deutschen Marine herausgegeben

von Aug. Niemann. II. Ausgabe mit
Supplement. Verlag von Ad. Bonz u. Comp.,

Stuttgart.
Der Herausgeber des vorliegenden Werkes hat

sich die Aufgabe gestellt, dem Militär sowohl als
dem Laien, der sich um militärische Verhältnisse

interessirt, ein Buch in die Hand zn geben, wo sie

sich über alle Gegenstände des gesammten Kriegswesens

Raths erholen können. Der Zweck wurde

vollständig erreicht; denn trotz der großen
Handlichkeit, die dieses Buch gewährt, gibt es doch, wenn
auch in etwas kleinem, jedoch deutlichem und reinem

Drucke genügend Aufschluß über alles militärisch

Wissenswerthe. Zum bessern Verständniß sind dann

einigen Artikeln ganz gelungene graphische

Darstellungen in Holzschnitt, sowie eine Tafel der

Flaggen und Standarten beigegeben. Das Buch

wird jedem Militär ein vortrefflicher und
unentbehrlicher Begleiter werden.

Eidgenoss enschnst.

— (Beförderung.) Als Instructor erster Klaffe dcr Infanterie

wird vom Vundesrath gewählt Waßmer, Gottlieb, Hauptmann

im Gcncralstab, i» Luzern.


	

